
(I)NTACT Städtegruppe München Barbara Schirpke

auf körperliche Unversehrtheit
… oder Recht

Weibliche Beschneidung



• 130 Millionen Frauen und Mädchen weltweit betroffen

• + 2 Millionen jährlich    6.000 Mädchen täglich 

• 30% sterben infolge der Beschneidung

   • 5 - 10 % unmittelbar

• viele Spätfolgen

• in Deutschland z.Z.  35.000 Betroffene

• Beschneidung    /    Weibliche Genitalverstümmelung

                                   Feminal Genital Mutilation   FGM

Weibliche BeschneidungFakten
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nach UNICEF (Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen), 1999



• vermutlich Tausende von Jahren alt

• Beginn der Menschheitsgeschichte

• Ablösung der Menschenopfer

• Herodot, 5. Jh. v. Chr.  
   Brauch der Äthiopier, Ägypter, Phönizier, Hetiter

• griechischer Papyrus, 163 v. Chr. (Britisches Museum)
   Beschneidung bei Mädchen in heiratsfähigem Alter

• Strabo, 25 v. Chr. 
    Brauch in Ägypten an Frauen hoher Kaste vor der Ehe
    fragwürdige Mumienfunde

• Römisches Reich
   Methode zum "Schutz" der Sklavinnen
 

Weibliche BeschneidungGeschichte
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Weibliche BeschneidungErklärungen
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• Tradition
"Man tut es, weil man es tut."    afrikanischer Brauch 

• Religion
 Religionszugehörigkeit - Muslime, Christen und  Animisten 

 (in Koran und Bibel nicht enthalten)

• ästhetische Gründe
Schönheit - Hässlichkeit 

• medizinische Gründe
"Reinheit",  “Sauberkeit”, Gesundheitsförderung, Krankheitsverhinderung

• ökonomische Gründe
Brautpreis bei Jungfernschaft  /  Lohn für Beschneiderinnen

• weibliche Sexualität
weiblicher Sexualtrieb um ein vielfaches stärker als der männliche
Geschlechtsidentität - nur eine beschnittene Frau ist eine “richtige” Frau
Kontrolle der Frau und Gewissheit über Nachkommen



Weibliche BeschneidungFormen
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• Sunna     "Tradition"
    "milde Sunna"     
     Berühren / Einritzen der Klitorisspitze   -   selten!
    "modifizierte Sunna"   
     ganze oder teilweise Entfernung von Klitoris

• Klitoridektomie   /   Exzision
     Klitoris, kleinen Schamlippen, Vagina betroffen

• pharaonische Beschneidung   /   Infibulation 
     Klitoris, kleine Schamlippen, große Schamlippen

 anschließendes Vernähen / Verschließen
 De- und Reinfibulation 

• vierte Form
verschiedene Varianten der Beschneidung

nach WHO



Weibliche BeschneidungInstrumente
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• Messer, Rasierklingen, Scheren

• Metall- oder Blechstücke

• Glasscherben

• Fingernägel

spezielle Beschneidungsmesser 
aus  dem Sudan

Instrumente einer Beschneiderin aus Benin



Weibliche BeschneidungBeschneiderInnen
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• Frauen bestimmter Kaste,

eines Geheimbunds

• Ärzte, Ärztinnen, 

Hebammen,  med. Helfer

• Barbiere

• Beschneiderinnen  - 

Trägerinnen einer uralten 

Kultur mit enormem Wissen 

Eunice Siwa, Beschneiderin aus Uganda
aus dem Dokumentarfilm von Jaqueline Rose Nabagereka Kawere
"Aufstand der Frauen - Neue Hoffung in Uganda" 



Weibliche BeschneidungVerbreitung
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Beschneidung
Infibulation
Migration

nach Material von Lightfoot-Klein,
(I)NTACT, Terre des Femmes u.a.



Weibliche BeschneidungVerbreitung
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Quelle: UNICEF 2000

1 Nigeria

2 Ägypten

3 Äthiopien

4 Sudan

5 Kenia

6 Somalia

60 % 32,8 Mill.

24,2 Mill.

23,9 Mill.

9,7 Mill.

9,7 Mill.

4,5 Mill.

80 %

90 %

89 %

50 %

98 %



Weibliche BeschneidungAlter
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Land Alter
Abessinien (Äthiopien) 8 Tage
Araber (Altertum) einige Wochen
Stämme Westafrikas einige Monate
Somalia (Sunna u. Infibulation) 3 - 6 Jahre
Somalia (Infibulation) 7 - 10 Jahre
Sudan 5 - 10 Jahre
Ägypten 6 - 10 Jahre
viele afrikanische Länder 12 - 13 Jahre
Ureinwohner Australiens 14 - 15 Jahre
altes Ägypten 14 - 15 Jahre
Bantus 14 - 15 Jahre
Massai 15 Jahre oder älter, kurz vor der Heirat
Stämme Westafrikas
 z.B. Ogbaru, Nigeria während der ersten Schwangerschaft

nach Fadlalla, H.: Weibliche Zirkumzision in der demofratischen Republik Sudan, 
Dissertation, Berlin 1975



Weibliche BeschneidungOrganisationen
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• (I)NTACT e.V.
Internationale Aktion gegen die Beschneidung 
von Mädchen und Frauen    Saarbrücken
 http://www.intact-ev.de       
 http://www.afrika-in-bayern.de/intact

• Forward Germany e.V.
Foundation for Women's Health Research and Development
Frankfurt       http://www.forward.dircon.co.uk

• Terre des Femmes e.V.
 Menschenrechte für Frauen

Tübingen    http://www.terre-des-femmes.de

• Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit 

(GTZ) GmbH      http://www.gtz.de/fgm

• Maria Schlei Verein e.V. / Menschen für Menschen e.V. /  

World Vision, …



Weibliche Beschneidung(I)NTACT
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• 1996 Verein von Christa Müller gegründet

    seit dem Projekte in:

Benin
Gambia, Burkina Faso, Mali, Tschad, 
Tansania, Senegal und Äthiopien

• 1999 4 Beschneiderinnen und ihre Assistentinnen schwören 

öffentlich der traditionellen Praxis ab

• 2000 18 Frauen  geben feierlich Beschneidungsinstrumente zurück, 

großes Medienereignis in Benin

• 2001 120 Beschneiderinnen geben auf

Erfolge

175.000 €   bis heute verwendet

125.000 €   zur Beendigung des Brauchs in Benin



Weibliche BeschneidungRechtslage
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• in Deutschland
nach § 223 StGB wegen Körperverletzung strafbar
nach geltendem ärztlichen Berufsrecht unzulässig
Opfer erhalten Aufenthaltsgestattung (für die Dauer des Verfahrens) oder
Duldung (Verzicht auf Abschiebung aus rechtlichen oder tatsächlichen Gründen) 

• weltweit  per Gesetz verboten

Burkina Faso 1996
Côte d’Ivoire 1998
Djibouti 1995
Ghana 1994
Guinea 1965, 1989
Senegal 1999
Tansania 1998
Togo 1998
Zentralafr. Republik 1966
Sudan 1946/57, 

seit 1993 unklar

Australien 1994
Großbritannien 1985
Kanada 1997
Neuseeland 1995
Norwegen 1995
Schweden 1998
USA 1997

Angaben des Center for Reproductive Law and Policy, 
Washington und New York, Stand 2/2000
Quelle: http://www.gtz.de/fgm/themes/theme7.html



Weibliche BeschneidungLiteratur
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Das grausame Ritual. 
Sexuelle Verstümmelung afrikanischer Frauen.
Die Frau in der Gesellschaft. 
von Hanny Lightfoot-Klein 
Fischer-TB.-Vlg., 1992, ISBN 3596109930, € 10,89

Wüstenblume. von Waris Dirie 
Ullstein TB.-Vlg., 1999, ISBN 3548359124, € 9,20 

Niemand sieht dich, wenn du weinst. 
von Fauziya Kassindja u. Layli Miller Bashir 
Goldmann Mchn. , 2000, ISBN 3442150841, € 10,23 

Ich, Prinzessin aus dem Hause Al Saud. 
Ein Leben hinter tausend Schleiern. 
von Jean P. Sasson   
Goldmann, Mchn., 1994, ISBN 3548359124, € 7,67

Das verborgene Herz Afrikas.
von Ilona Maria Hilliges, Peter Hilliges
Ullstein TB-Vlg., 2001,  €  8,45



Weibliche BeschneidungZukunft
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• Aufklärung - Ausbildung - Verantwortung
"Ich glaube, dass die weibliche Genitalverstümmelung irgendwann … 
unter dem Einfluss von Bildung, Aufklärung und neuen Einstellungen, 
verschwinden wird. "

Einman Okroi, sudanesische Ärztin
Dissertation "Weibliche Gentalverstümmelung im Sudan"
akademos Verlag, 2001
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